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der König der Belgier für die Internationale afrikanische
Gesellschaft aufgestellt hat. Dies ist das wahre europäische
Interesse . . . . Italien kann besser als andere Nationen die
Initiative dieser Pacifizirung Afrika 's ergreifen. Es bildet für
uns ein wichtiges wirthschastliches Interesse , und wir haben
traditionell in jenem Erdtheil stets eine Thätigkeit ausge¬
übt, die weder Thräuen noch Ruinen im Gefolge gehabt
hat . Es kann sein, daß unsere Absicht eine Utopie ist und
daß dieser Versuch der Pacifizirung fehlschlägt ; aber eS
wird ein Ruhm für uns sein , sie versucht zu haben, und
wir werden nochmals eine Probe von der Loyalität unserer
auswärtigen Politik gegeben haben, wie auch von den hoch¬
herzigen und civilisatorischen Intentionen , von denen sie aus¬
schließlich , gegen Alle und unter allen Umständen , geleitet
ist." Wenn man in den vorstehenden Ausführungen die An¬
deutung eines bevorstehenden diplomatischen Schrittes Ita¬
liens in den afrikanischen Angelegenheiten zu sehen hat,
so könnte kaum etwas Anderes gemeint sein, als das An¬
erbieten seiner Vermittelung in Tunis und in Egypten .
Mit dem Charakter deS gegenwärtigen Ministers des
Auswärtigen dürste ein derartiger Plan recht wohl ver¬
einbar sein. Auf welchem Wege der „Versuch zur Paci¬
fizirung Afrika's" unternommen werden soll, müßte durch
demnächstige Schritte des Auswärtigen Amtes angedeutet
werden.

Großbritannien .
London , 3 . Okt . Die Zustände in Irland wollen

sich, wie der „N. Allg . Ztg ." geschrieben wird , noch immer
nicht bessern . Die Regierung thut zwar alles Mögliche,
um die Gemüther zu beschwichtigen, allein die fortgesetzte
Agitation der Landliga vereitelt diese Bemühungen, und
so steht das Land wieder auf dem alten Fleck ; Gewalt -
thaten sind wieder an der Tagesordnung und das Ansehen
Parnell's steigt von Tag zu Tag. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß die noch immer fortdauernden Ausweisungen
die Hauptursache der Unzufriedenheit und der Ruhestörun¬
gen sind, die neuerdings wieder so sehr zugenommen haben .
So sollten erst kürzlich wieder auf dem Besitzthum des Lord
Ashbrooke bei Shamon Bridge Ausweisungen vorgenommen
werden, als aber die zu diesem Zweck hingesandte Polizei -
und Truppenmacht sich dem Gute näherte, fand sie meilen¬
weit die Wege aufgerifsen und mit ungeheuren Bäumen
versperrt, hinter denen Leute versteckt waren, die mit
Steinen auf die heranziehenden Soldaten und Polizisten
warfen und dieselben schließlich zum Rückzuge zwangen.
Sehnliche Szenen kommen auch in anderen Gegenden des
Landes vor, und überall setzt das Volk den Ausweisungen
den stärksten Widerstand entgegen. Wie groß die Zahl
derselben ist, geht aus einem soeben veröffentlichten Aus¬
weise hervor, demzufolge in den ersten 6 Monaten dieses
Jahres wegen Nichtzahlung des Pachtzinses 1955 Aus¬
weisungen stattfanden und 5559 Prozesse anhängig gemacht
wurden ; außerdem fanden wegen mangelnden Besitztitels
noch 657 Ausweisungen statt, so daß es kein Wunder ist,
daß das Volk unzufrieden ist, denn nach Gladstone's eige¬
ner Angabe ist eine Ausweisung oft einer Verurtheilung
zum Hungerlode gleich . Ob bas neue Landgesetz diesem
Zustande der Dinge ein Ende machen wird, muß dahin¬
gestellt bleiben . Der neue Landgerichtshof hat soeben

seine Regeln veröffentlicht , denen zufolge das neue Ver¬
fahren ein eben so schnelles wie billiges und allen Parteien
sehr leicht zugängliches ist .

Parnell besuchte gestern in Begleitung von Pater
Sheehy seine Wähler in Cork, wo ihm ein wahrhaft groß¬
artiger Empfang bereitet wurde. Am Bahnhofe wurde er
von den Gewerkvereinen und Zweigen der Landliga , die
mit 50 Musikbanden und 70 Bannern erschienen, sowie
einer ungeheurenVolksmenge empfangen . Der lange, fast
unabsehbare Zug geleitete Parnell und dessen Freunde nach
dem Park . Auf dem Wege dahin wurden dem Gefeierten
Adressen und Blumenbouquets überreicht . Im Park wurde
ein Meeting abgehalten , bei welchem, nachdem Parnell,
Sheehy u . A . Reden gehalten , Resolutionen zu Gunsten
der nationalen Unabhängigkeit Irlands gefaßt wurden .
Parnell bezeichnete die Kundgebung als eine der größten
und wichtigsten , die jemals den Entschluß des irischen Vol¬
kes, sich selber zu regieren, bekundet hätte. Abends fand
zu Ehren Parnell's ein Bankett statt . Im Laufe einer
bei der Gelegenheit gehaltenen Rede ermahnte er die Päch¬
ter, die Dienste des neuen Landgerichtshofes nicht eher in
Anspruch zu nehmen , bis die demselben unterbreiteten
Probefälle entschieden worden seien . Ueberhaupt sollten
sie sich nicht an den Gerichtshof zur Feststellung des Pacht¬
zinses wenden, da die Fixirung der Pachtzinse den Grund¬
sätzen der Liga widerstreite . Die irischen Pächter zahlten
jetzt ihren Gutsherren jährlich 17 Millionen Pf . St ., wäh¬
rend der ursprünglicheWerth des irischen Pachtzinses nicht
mehr als 3 Millionen Pf . St . betrage . Mehr wie 3
Millionen dürfte unter keinen Umständen bezahlt werden .

Japan .
Mit der letzten Post aus Kairo geht der „Pol . Korr ."

die Mittheilung zu, daß die (inzwischen auf telegraphischem
Wege bekannt gewordene ) Versetzung des Negerregiments,
an dessen Spitze Araby Bey steht , nach Damiette nicht
vereinzelt bleiben , sondern von der Versetzung eines zweiten
der aufständischen Regimenter , desjenigen von Turah (in
der Nähe Kairo's) unter Abd-El-Al Bey nach Siut ge¬
folgt sein wird , wogegen das Garderegiment unter Ali
Bey Fehmi für's erste in Kairo in seiner Kaserne am
Schloßplatze von Abdin verbleibt . Diese Translokationen
erfolgen auf Grund eines unter Vorsitz des Khedive ge¬
faßten Ministerratbs -Beschlusses und ihre glückliche Durch -

i führung gilt in den politischen Zirkeln der egyptischen
Hauptstadt als die eigentliche Lebensprobe für das Kabinet
«scherif Pascha's .

Die ersten Ministerconseils galten in erster Linie der
Durchberathung eines allgemeinen Militärreglements , mit
dessen Zusammenstellung seit mehreren Monaten eine
Kommission beschäftigt war , zu deren Mitgliedern auch
die höheren europäischen Offiziere im egyptischen Dienste,
wie Lärmee Pascha , Ploetz Pascha und Sir Frederic
Goldsmith , der englische Kontrolor in der Daira Sanieh,
zählten . Als Basis der neuen , am 23. September vom
Khedive Unterzeichneten Verordnung dienten hauptsächlich
das deutsche und französische Militärreglement.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Italien .
Rom , 2 . Okt . Der größte Theil der italienischen

Presse hat, seitdem das eigenmächtige Vorgehen Frank¬
reichs in Tunis eine nicht ferner zu hindernde Thatsache
geworden war und Cairoli sein übergroßes Vertrauen in
die Zusicherungen BarthÄemy Saint -Hilaire 's mit seinem
Sturze bezahlt hatte , die Polemik über die tunesische
Frage gänzlich eingestellt und sich auf eine kritiklose Re-

serirung der kriegerischen Vorgänge beschränkt, selbst des
nicht allzu fern liegenden Ausdrucks einer gewissen Ge-

nugthuung über die Jrrthümer und Schlappen des Nach¬
bars sich fast durchweg enthaltend. Die Kosten der
Journaldiskussion und - Polemik sind in den letzten Wochen ,
wie man der „Allz. Ztg ." schreibt, durch die Frage der
Monarchenzusammenkunst gedeckt worden — eine Frage,
welche lediglich den Redaktionsbureaux ihr Dasein ver¬
dankt, und nur deßhalb als auch in offiziellen Kreisen
existirend angesehen werden konnte, weil die als gouverne-
mental bekannten Blätter sich eingehend , aber freilich in
ganz verschiedenem Sinne mit ihr beschäftigten — eine
Erscheinung, die alsbald zu der Erkenntniß hätte führen
sollen, daß die ganze Frage nur als eine Hypothese exi-
stirte , zu welcher überdies die einflußreichen Kabinets -
mitglieder eine ganz entgegengesetzte Stellung einnahmen.
Nachdem endlich diese Frage allgemein auf ihren wahren
Werth zurückgeführt worden ist , ziehen die Ereignisse in
Tunis wiederum eine größere Aufmerksamkeit auf sich.
Das offiziöse „Diritto " stellt in einem „Die Pacifi¬
zirung Afrika 's" überschriebenen Leitartikel die Forderung
auf : daß die Gewinnung des schwarzen Erdtheils für die
Kultur mit Kulturmitteln, statt der Waffen, versucht werde,
und es weist Italien eine hervorragende Stellung iu diesem
Unternehmen zu, ohne jedoch zu sagen , wie, wo und wann
das letztere zu inauguriren sei. Es weist darauf hin, daß
bewaffnete Unternehmungen der Europäer in Afrika stets
nur den erbitterten Widerstand der Eingebornen heraus¬
gefordert und sehr zweifelhaften Nutzen gebracht haben,
während die friedlichen kommerziellen Expeditionen der
alten Venetianer und Pisaner von der schnellen Ausbreitung
ihres Einflusses und von mannigfachem Vortheile für die
Civilisation und für die Eingebornen begleitet gewesen
seien . „Jener war der Weg, um Afrika auch für unsere
Industrien und unfern Handel zu erobern. Aber wahr¬
scheinlich schien er zu langsam ; man zog den der Erobe¬
rungen vor , uud wir sehen jetzt seine schönen Resultate .
In England und in Frankreich gibt es keinen verständigen
und unparteiischen Mann, der nicht beklagt , daß die beiden
Regierungen die Jrrthümer begangen haben, die Wespen¬
nester von Transvaal und Tunis aufzustören, von denen
der letztere der bei weitem größere ist, weites für Frank¬
reich unmöglich sein wird , England nachzuahmenund unter
Bekennung seines Jrrthums sich von dem betretenen Wege
zurückzuziehen. Uud doch ist dies nothwendig. Das Dilemma
gestattet keinen anderen Ausweg : entweder vorwärts gehen
im Einverständniß mit den eingebornen Bevölkerungen,
oder das Werk der Ausrottung vollenden und sich an ihre
Stelle setzen . Die Dominirung ist eben so unmöglich wie
Idie Verschmelzung . . . . Die Diplomatie wage es also, das

^dle und hohe Programm wieder aufzunehmen , welches
«SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSM

L . Die Ferusprech - Anlage in Mannheim .
Die im Feuilleton dieser Zeitung vom 6. April l . I . gebrachte

Schilderung der Fernsprech - Anlage in Mülhausen i. E . , der

ersten in Deutschland zur Vermittelung von telephonischen Ge¬

sprächen innerhalb der Stadt selbst , verrieth am Schluffe bereits

das Projett einer gleichen Einrichtung in Mannheim , und heute

nach einem halben Jahre können wir auch von dieser als einer

vollendeten Thatsache berichten . Die Stadt Mannheim steht
damit ebenbürtig» ja relativ hervorragend neben unsern größten

Handels - und Berkehrscentren Berlin , Hamburg , Leipzig , Frank¬
furt a. M . und Köln ; die Intelligenz und der praktische Sinn

ihrer verschiedenen Elemente erfaßte eben so rasch die eminenten

Vortheile einer telephonischen Verbindung , deren dünner , durch
die Luft geführter Stahldraht jeden Augenblick der geistigen
Arbeit neuen Impuls , der mechanischen Kraft neue Aufgabm
bringt , daneben den persönlichen Beziehungen und materiellen
Bedürfnissen der Teilnehmer dient und doch Raum und Zeit
auf ein Kleinstes beschränkt. — Mit 50 Anmeldungen beginnend»
drang die Betheiligung an dem Unternehmen bald in immer
« eitere Kreise , und nicht nur Handel und Spedition , Industrie
und Gewerbe schloffen sich demselben an . sondern auch die städti¬
schen Anstalten uud der Staat selbst in seinem großartigen Fracht¬
gut-Dienste. Allen diesen Interessen und Wünschen auf's bereit¬
willigste entgegenkommend , unternahm die Telegraphenverwal -
ttmg am 2 . Juui den Bau der Fernsprech - Anlage ; derselbe
wurde , dank der energischen Unterstützung der Handelskammer»
welche sich um daS Zustandekommen der Einrichtung ganz be¬
sonders verdient gemacht hat , dank auch dem Grmeinffnu der
Bürgerschaft, wie der bereitwilligenMitwirkung der Staats - und
Gemeindebehörden, unter Ueberwindnng mancherlei Schwierig-
keften technischer und lokaler Natur in kaum vier Monaten zu
Ende geführt. Aus den Anmeldungen entwickelten sich allmälig
vier große Linien über die Stadt : die erste Hauptliuie nach
Süden verfolgt mit ihren Abzweigungen die Heidelberger Straße ,
die Schwetzinger Vorstadt und den Bahnhof und reicht bis zu
den Fabrikanlagen in Neckarauund Rheinau ; die zweite , zunächst
iu westlicher Richtung geführt . wendet sich weiterhin den Hafeu-
aulagen auf der Miihlau zu und überschreitet diese an zwei
Stellen mit unter Wasser geführten Kabeln ; die dritte geht auf

das alte Rheinthor zu und nimmt die Etablissements am Ver -

bindungskanale auf ; die vierte endlich kreuzt , längs den Pfeilern
der Kettenbrücke geführt, den Neckar und endet in ihren weitesten
Ausläufern bei den Fabrikanlagen Wohlgelegen und Waldhof ,
von welchen also die äußerste entgegengesetzte Sprechstelle Rheinau
mehr als vier Wegstunden entfernt ist.

Alle diese Drahtlinien streben über zahllose hellblinkende Por¬
zellan-Isolatoren an Eisenkonstruktionen auf den Dächern einem

gemeinsamen Mittelpunkte , dem provisorischen Telegraphenamte
im Kaufhaufe , entgegen , dessen Thurm auf zwei Seiten mit je
einem großen eisernen Auffanggestelle zu 112 Isolatoren » also
vorerst für 224 Leitungen , versehen wurde. Zur Zeit sind für
101 Theilnehmer 111 Leitungen von 160 Km. Länge mit 135

Sprechstellen erbaut. Von den Theilnehmer» haben 81 je eine
Sprechstelle , 15 deren zwei , 3 deren drei , 1 Theilnehmer hat
deren vier und die Stadtgemeinde elf Leitungen (nämlich Rath -

hauS, neues und altes Gaswerk , Theater , Feuerwehrkommando,
Polizeistationcn in Kaufhaus , Neckar- und Schwetzingervorstadt,
Bauhof , Krankenhaus und Kompostfabrik .) Jeder Abonnent be¬

sitzt ein gedrucktes Verzeichniß aller Theilnehmer mit deren Ruf¬
nummer und eine kurze gemeinfaßliche Gebrauchsanweisung . Dir
technische Einrichtung der Sprechstellen und der Crntralvermitte¬
lungsstelle im Telegraphenamt darf als bekannt vorausgesetzt
werden . Der Betrieb wurde am 1 . Oktober ohne äußere Feier ,
in aller Sülle , jedoch in Gegenwart der Oberbeamten und zahl¬
reicher Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden und der
Handelskammer, für vorerst 47 Sprechstellen begonnen ; es wur¬
den an diesem Tage 60 Verbindungen hergestellt, d. h . Gespräche
geführt , die vortreffliche Verständigung zeugte von der vorzüg¬
lichen technischen Ausführung der eben so schwierigen als groß¬
artigen Anlage. Am 15. Oktober wird für alle Theilnehmer der
Dienst eröffnet , eS werden dann Werth und Nutzen der Einrich¬
tung voll zu Tag treten . Es ist sicher darauf zu rechnen , daß
die telephonische Verbindung bald auch in Privatkreise cindringen ,
daß sie von Aerzten , Juristen und Künstlern, von alle» bedeuten¬
deren Gewerbtreibenden alS ein Bedürfniß gefühlt, ihre Anwen¬
dung in kurzer Zeit zur allgemeinen Gewohnheit deS täglichen
Lebens werden wird und man sich sagen wird : „wie unbequem
ist eS doch früher gewesen!"

Kleine Zeitnus .
2 . Karlsruhe , 6. Okt. Die Meidinger'sche Hosbuchhaudlung in

Berlin hat eine neue Wiedergabe der bekannten Luther - und
Melanch t h o n - Portraits in Wittmberg versucht , die treu
nach den Originalien von Heine lithographirt und dann in Hand¬
kolorit ausgeführt sind. Beide Blätter find (im Preis von 5 M -)
aller Empfehlung Werth und ungleich edler und besonders in der
Farbe « ohlthuender als die meisten der vielverbreitete » Oel -
farben - Drucke . Ganz besonders ist das Luther - Bild von einer
seltenen Schönheit und Luther selbst viel idealer aufgefaßt , alS
in vielen späteren Bildern , in welchen der alte » fette Manu viel
mehr zur Geltung kommt , als der jugend - und geistesfrische
Reformator .

Die „Romanbibliothek ", welche nun ihren zehntenJahr¬
gang beginnt und stets ei» Sammelplatz der besten Roman « war ,
altbewährte Namen um sich scharte , neue in die Literatur ein¬
führte , hat uns auch für den neuen Jahrgang eine solche Fülle
des Interessanten in Aussicht gestellt , daß wir wohl mit Recht
gespannt sein dürfen. F . v . Stengcl , der Verfasser deS
„Pessimisten" , und Hans Wachenhusen , der bekannte Ro¬
mancier , eröffnen den Jahrgang , der Erste mit einem erschüttern¬
den Bilde aus dem italienische» Volksleben : „Das Mädchen von
Capri "

, der Andere mit einem drastischen, intriguenreichen Ro¬
man aus der vornehmen Welt : „Der Schweden -Schatz" . Gregor
Samarow führt , wie uns der Prospekt erzählt , mit „Peter der
Dritte " den großen Cyklus russischerHofgeschichtenaus dem vorigen
Jahrhundert zu Ende, während Johannes van D ew all eine süd¬
deutsche Hof- und Stadtgeschichte aus demJahr 1866 erzählt, diedas
volle Interesse des Tatsächlichen hat ; Gräfin Keyserling
verwickelt uns auf dem „ Karneval von Rom" in die buntesten
Abenteuer ; Emile Erhard , dessen „Gräfin Ruth " so große-
Glück machte , bringt „ Die Rose vom Haff" , Lambert Helix
eine in England spielende Liebesgeschichte : „Lady Gwendolen ",
und wenn wir noch „ Hanna" von B . Oulot , „Im tiefen
Forste " von A. L. H aidheim , „Frühling und Sonnenschein "
von A. Römer nennen , so haben wir — abgesehen von dem
noch reicher gewordenen Feuilleton — genug gethan, um auf
den großen Reichthum und den verlockenden Reiz deS Jahr¬
gangs , dessen Inhalt mit dem Obengenannte» keineswegs ab¬
geschloffen ist . hinzuweisen. Daß die „Romaubibliothek", trotz
der Masse des Gebotenen , so ungemein billig ist , wird ihr «och
zu besonderer Empfehlung dienen.



u » d Verkehr .
HantzclStzeriltzte.

Amsterdam . 6 . Okt. Die Niederländische Baak hat ihren
Discont von 3 auf 3'/, Proz . erhöht.

London . 6. Okt. Die Bank von England hat ihren Dis¬
coat von 4 ans 5 Proz . erhöht.

« öl » , 6 Okt . Weizen " oo hiesiger 25.50 , io« , fremder
LS 25, per Novbr. 25 .25, Per März 24 .30, Per Mai 24.25. Rog¬
gen ">« > hiesiger 21 . — , per Novbr . >9.70 , per März 18 .40,
per Mak 18 .-^ Hafer '»« . 30.50 ' ver Ok-

^ 8 «

tober 29.—, Mai 29 .75.
Bremen . 6. Okt. Petroleum. (Schli

white !ovo 8.S0, per Nov . 8.30^ per Dcz. 8?
per Februar 8 .30, - er März 8 .20. Fest. Lmerm
Wilcox (nicht verzollt) 62 ' /«.

Pari «. 6 . Okt. MM per Okt . 78 .25, per Nov . 78 .75, ver
Dez. 79.25, ver Jan .-Avr . 79.75. — SprrituS per Okt . 65 .75 ,per Jaa .- Apr. 65 .75. — Zacher, weKer. diLpr . Nr , 3 , ver
Okt . 61 .50, ver Okk.-Jan . 62.10. -Mehl , « Mttktn .

' per Okt.
69 .50, per Nov . 70.— ; 9 Marken , per Rov . -Febr . 70 .—, per
Jak -Apr . 70M Wetz« Ptt -DkeA ».—. per Nov . 33 —, per

bericht.

Nov . - Febr. 33 .—. per Jan . -Apr . 33 .— . — Roggen per Okt. 22.50,per Nop. 22.75 . per Nov .- Kebi^. 23.— , per Jan ^Apxfl 23.-
AfltÜverve « , . 6. Okt/PKcftl «a» -Markt . »

Stimmung : Fest. NiEsimrt. 2 >mr » eG/fl>« pK0M
New - Aork , 5. Okt . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 7 ' /, . dto. in Philadelphia 7"/. , Mehl 6,50, Rother Winter-
weizen 1,55, Mais (old mixed) 75, Havanna -Zucker 8'/, . Kaffee»Rio good fair 11 ' /« , Schmalz (Wllcox) 12 V„ , Speck 11 ' /«,Getreidefracht 4.

Baamwoll -Zufuhr 26,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien16^)00 G ., :b-tt !.v« mh bem /Evntinent — B .->

Gta» tSN«pier«.
ligat

L Ldlr . — » -tmk. . 7
fl ». 2 Fr«

M»en südd. uns Holland.
»Mt -- «r Pfg.

Bade« 3 ' /, Obligat .
. 4
. 4

Bayern , 4 Ob
DeutM .4Reili
Preußen t */, ^ !.

. 4' /, Toäf >
Sachsen 3' /, Rente

, S » w .4V- B« mv . 187rS . 102 '/.
ft. 98 ' /« , 4°/»Bern1S80F . 99 '/.
fl. 100 ' /, ! IpaaienlAuSl .Rnt .Pigst . 26 ' /, ,M . 101' , i N..« » er.4^ « .pr .l8SlD . 112

. t. M . »01 ' /,
»nl.M , 101' /«

oys. M . 105' /«
iM . 101' /-

M . 80 ' /,
Äkbg 4'/Mbw .77/7SM. Etz

. » Obt . M . 101'/.
O esterreich 4 Goshrente 82

. 4 '/,Eilberrte . fl. 67 ' /,
. 4 ' /«P «vieirte . fl. 66
. SPapierr . v. 1881 81 '/,

llngar » 6 Goldrente fl . 102 ' /»»
, . 4 » ^ fl. 78 '/.

Ftake» 5 Rente Fr . 39
Rumänien 6 Obligat , ft . 103 '/«
Rußland 5Obl .» .1877M. 91"/,

. 4Obl .v. 1830R . 75 '/,
5ll .Orientanl .PR . 61 ' ,tz

N .-Amer. « L.vr . 1M7 .D - 115
Bank -Aktie «.

4 '/,DeutscheR.-BankM . 152'/-
4 KMschr ' Bank Thlr . 115
5 Basler Bankverein Fr . 197' /»
4 Darmstädtrr Bank fl . 171'/, ,
4 DiSr .-K Mimand - Thlr . 228 '/-
SFrankf-BänkvereinThlr . 111 ' /«
5 OeT Kredit-Anstalt fl . 315 ' /-
5 RH-m/Kreditbaak Thlr . 118
5D . Effekt -«.Wechsol.Bk,

4,o' /, e
'mbezahlr Thlr . 140' /,

Eisenbahu -Aktken .
SESln-Mmden-Sr .Thlr . —
4 Heidelberg -Sveyer Thlr . 55' /«
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 100' /,,
4Meckl .Fricdr .-Franz M . 164' /.

Schweb. 4'/« in Mk. 99 >4
4'/,Pfälz . Marbahn

Nord hn
fl. 127 ' /,
fl. 98 '/!

3V- Oberschles .-St . Thlr . 248V»
4 Rechte Oder-Ufer Thlr. 167 '/,
6 Rhein-Stamm Thlr . 162
4 Thürmg . I -K. 4 . T hlr . 212' !,
5 Böhm . West-Bahn fl. 275 ' /«
5 Gal / » Lrl-Ludw.-B . fl. 277 ' /,
5 OeftFrakq -St .-Bahnfl . 307V,
5 Oest. Süd -Lo« ba»d fl. 141 ' «
5 Oest. Nordweft fl. MO ' tz
5 , . I-K. 8 . ft. 226V«
5 Mdslf fl. 147

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludm .-B . M . 10M„
4 Pfalz . Lndw.-B . M . 100' /,
5 Elisabeth-Gisela ft. 88 ' «
5 „ Liuz-Budw . fl. 88
5 Franz -Josef o . 1867 fl. 88 '/,
5 Gal . T .-Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Trenz -Batzn fl. 73 ' /«
5 Oest . Nord« . Gold-

Obl . M . 105 '/.,5 Oest. Nord« , 1>it . fl. 89'^

5 Oest. Nord« . Int . ü fl. 87 '/»5 Gotthard !—MSer . Fr . 100
5 Süd -Lvmb. Prior . Fr ./ 99 ' /,S Su »lLo« v. Prior Fr . 57 '/«5 Oest.Stg « Sb«-Pria . st. los ' itz
3 dto , !— » t l ! L. Fr . 75 ' /y
3 Livor. 1- lc. O. Ul u. . 56 -/,5 ToSranerTeuttäl Fr . 81

Pfandbriefe.
4 ' /, Nh. Hqp.-BL -Pfa8r .

S . S0 - 32 . 102 ' /,
4 dto . IM
»Prruß .Eenl .-Böd . - Ered .

verl. L HO M . 115 V .
4 dto. , 41M M . 98'/,4' /-Oest.B .- Trd <-Änft. ft . 101 ' ,5 Ruff . Bod . -Ered . S -R - 36 ' /.,
4 ' /, Sstd -Bod .-Cr .-Pfvb . 1M7-

BrrztnSttche Lause «
4 Badische Thln IM 134 ' /-
4 Bayrische , 10 > 136' /,
3 '/- Preusische , IM —
3'/,TöW -Mmd . . IM 130' /«

_ « »«t -- n« l. L « r vr« r ««»
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 1M- - 121V.3 Oldenburger „ 40 127
4 Oefterr . v . 1854 ft. 250 114 '/,5 , v. 18S«> . 5M 125V,4 Ragb- Grazer Thlr. M 95 '/,
UuverztaSlicheLoosezir .Slitck.
Badische fl. 35-Loose 214.-
Brauäsch« . Thlr . 20-Loofe 102.10
Meininger "ft. V-Loose 27.70".Oest. fllOO -Loosev . 1864 328.S0
Oester» Krehmoose ft. 100 '

von 1853 350 .—
Ansbach-GuNzeuhause « —
Schweb. ThlL W -Loose —.—
llnqac .Staatslosse ft. 100 239.^-
Frslbucger Fr, -! 5- Loo!k . 29.80
Mailänder Fr . 10- Loose 14.70

Wechsel nutz Sorte «.
Pari » kurz Ftl « X) - 80 .W^ 80
Men kurz ft. ,1M 172 .—
Amsterdam kur,ft»100 168.25
London kurz 1 Pf . Sk . 20.45

-VN«. 4. « i
1i« l . t . 8V

Diikalcu
Dollars ki Gold
20 Fr .-St :
Ruff. Imperials
SavereigoS
StKdte

9.65
4.21—25

16.16—20
16.71—76
20.3?— 38

ftigatiaue» » ««»— — — .
Fuduftrle -rMke».

4 KarlsruheiObl . v.1S7S
4 ' /̂ Mainmeimer Obl .
4' /, Pfarcheimer «
4'/» Bcchen-Btchtn -

ObÜgat .

L .
Ettlmger Spinnerei o. ZS.^ - -

101

117
»VS' /.

68'/,
190

BÄ . Zuckerfabr.» »hm
^ ZAGkch .BHÄSO °i
4 RH . HÄoth .-Bank Sil¬

ber . Thlr 115 '/,
ReichStzauk Discont 5'/,

> Lombard 4*/,

Mittheilnng
des

Statistische « Bnreans .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für September 1881 .

des Innern vom 7 . Septer
„ die Naturalleistungen für

betreffend " .
das

Orte

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villiagen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

Hafer Stroh ! Heu(Roggen )!

1 Zentner

7. 73
7. 99

8- 18
7. 8t
7. 58

2. 80

3. 83
3. 20
3 . 85
4 . 70
5 . SO
5. —
5 . 23
6 . 20
4 . 20

Preise der Woche vom 25. Sept. bis 2 . Okt. 1881 . (Mitgetheilt vom Statistische Bureau.)
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>
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hcsielfblaK
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Buchenscheitholz

!
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L8
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kohle«
Saar¬
kohlen

Erdöl

!

«L

sr kcütSGruben¬kohlenkcütS

8 z

V
1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zrntnex

L / s s 5^ 4 A I 1Konstanz . 12 - 50 12 - 50 9- 50 9 50 7- 50 Konstanz . . 280 400 117 24 18 15 68 56 48 65 75 70 120 65 W .90 L .- 28— —
lleberlingen 12- 85 12 65 10- 05 9. 40 7 -45 lleberlingen . 220 MO 133 26 — 15 60 56 ' 56 50 SO 60 IM 60 34 IM 38— 26.- — — — —
Pfullendorf 12 40 12- 90 9- 15 9 . 05 7 . 45 Billingen . . — 310 90 25 21 15 64 54 50 50 — 60 88 55 33 95 28^ 24.— — — —
Meßkirch . — 12. 45 — — - 7. 25 Waldshut . — — 120 23 19 14s 50 45 — 50 60 60 90 75 M M 33 -— 23— — — — —
Stockach . . 12. 95 12- 75 9. 65 9 -̂ 15 7- 20 Lörrach . . . — — IM 25 — 15 60 55 — 55 65 6ä 105 70 M M 38.— - ISO — IM —
Radolfzell 12- 90 12. 40 S. 6S 9- 10 7 65 Müllheim . . — 400 90 24 15 ii 56 50 — 45 60 M SO 70 28 84 3Z-- 18— 160 140 IM 110Hilzingm . — - - - - — — Freibürg . . 390 400 "90 26 18 14s 60 50 50 50 SO 70 108 70 28 76 30.— 22.— IM 125 IM 100Llllingen . — .- 12 . 75 — — 7 . 90 Ettenhenn . . 300 400 125 22 17 13 — 50 50 50 60 64 115 70 32 80 48— 24-— 115 110 106 —
Börmoorf . — 13 — - - — - —! Lahr . . . . 300 440 99 24 16 13s 60 50 50 50 60 60 120 65 28 80 36.— 33—1 — 95 100 MMükcheim . 13 - — — 10 50 9. 50 7 . 50 Offenburg . 400 470 IM 23 17 13s 65 50 48 50 60 65 130 70 M 80 44.— 28— ISO 110 140 —
Freiburg . 13 - 40 — 10. 50 8 - 50 8 60 Baden . . . 400 500 80 — 18 14 68 61 61 52 M 65 12h 80 30 80 44 .— 28 — IM 120 135 ''-
Löfsingcn . — 13- 05 10. — 9 — 7. 50, Rastatt . . . 450 550 75 — — 14s 74 50 - 50 74 70 115 70 ' - 92 45.— 26— IM 95 IM -

i Eudingen . 13 - 15 — 10. — 9 - 50 Karlsruhe . 420 530 SO — 12 - 63 56 56 50 70 68 125 70 26 90 Ä8-— 20:— 12S 85 IM - 75
l Ettenheim 13- 15— 9- 25 9— _ ! Durlach . . — 450 140 25 15 13s 60 50 — 50 68 65 130 50 30 SO so .— 36.— 115 85 88 68
! Lahr . . . 13- 95 - 11 . - 9 . 85 — Pforzheim . — — IM 23 — 13s 64 50 — 50 60 60 115 70 32 SO 34 .— 24— 115 IM IM 95Offenburg 13- 35 - - - 10. 30 10. 15 8 - 35 ' Bruchsal . . 400 500 80 22 16 14 64 52 .- 52 70 60 120 70 28 80 51 -— 31— IM 85 95 80Rastatt . . 12- 90 — 10. 15 9 45 8- 50 Mannheim . 410 520 417 20 16 12s 70 60 60 5>5 70 65 / 110 M 29 90 52 .— 36— 110 78 SO 58Durlach . — - 12. 85 - — j— 8- — Heidelberg . — 420 90 23 18 14z 60 50 — 55 70 85 130 60 A 80 4S-— 34— 110 75 — —

Mannheim 13 - 25 — 10 60 — 8- 25 Mosbach . . — 420 IM 20 14 13 — 48 — 43 — 56 IM M 28 90 36— — — — —
Mosbach . 12- 75 12- 25 10- - j 9 . 50 7 - 75 Wertheim . . — — 6 ? 20 14 11 — 50 M 40 so 60 88 50 26 SO 40.— 24.- 1 IM IM — —
Wertheim . _ _ _ _ _ 7- 60 Schaffhausen — —> - - — — — 58 — — — — — — '- — - - —. - - — — — — —
Basel . . . — - - - _ !— - >BRel . . . . 300/380 120 25 — 13 » — 50 — 68 — 72 IM 60 20 — 40— — — — — —
Straßbürg 13 90 — 10. 5010 . 30 — I! Straßbürg . - I— 133 — — — 116 -- — —- - - - - r

(268)

Kaiserlich Deutsche Post .
?Le!iettAkkt-M !6»-6v8v! !8edM.

Direkte Poft -DampfschiffMrt
H a mb « r g - N etv - Hör -»

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,jede « Mittwoch und jede » Sonntag , Morgens von Hamburg .Suvvl » 9 . Oktober. 19 . Oktober. 80 Oktober.Vrtzvl » 12. Oktober . AI ««« « « »» 23. Oktober. Vliwkr »» 2, November.16. Oktober. HV«»tzpn» N« 26. Oktober. 8 >1v»ta . ü. Noremdsr.von Havre jeden Sonnabend , resp . jede « Dienstag .A.57 . 12 . ^ - -

Hamburg - Westindie»,
am 7 . ««d SA . jeden Monats von Hamburg

nach st . Idsma », Veaernela , ko -rts ktwv, Vs/ti / varrvas , SabsüNl », VRov und Vsitdart » Lwirik »»,

Hamb«ra-Hayti-Mexico,
am 2 » . jede « Mo «ateS do« Hamburg27 . jede « Monates do« Hamburg

nach 0»p llsxti , KooLtvs» , ?«rt ru kr!no«. Vors Oror, lawpioo und krvgroio .Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Gen -ral -Bevollmächtrgte^ RLKRiisT Wm 51lür;r'8 IXllelM . j » Lamburs .
Admrralitätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm-Adresse : » «Ite « . Hamburg )sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus L Stell — Mich. Wirkchina —Sebr . Bielefeld — Gundlach L Bärenkla» — Dürr L Müller ; ferner C. Schwarzmann inKehlund Straß¬burg und 51. 8 «d «»iet «b « » «, »> in A »rl «rutz>« , Hirschstraßk 29.

G .7M/16 . In unserem Verlag erschien soebtn :

Jur Lrirmerung
an ftie Vermählung

Zemer Königlichen Hoheit des LronprmM
Oscar Gustav Adolf

von Schwede« und Uorwege»
und

Ihrer Großherzoglichen Hoheit -er prinzeMMarie Bietoria von Laden .
Wit 6 Mildertafeln. Meis 1 Mark.

Karlsruhe. G. Bra««'sche Hofbuchhandlrmg .
VLrgerliche StechtSpflcge .

BrlmmtmachWge ».
H .72. 2 . Civ.Nr . 20,333/34. Karls¬

ruhe . Der Termin in Sachen der
Firma Herm . Löd Stern u . Cie .m Mannheim gegen Kaufmann AdolfWeber , früher dahier, jetzt unbekannt

! wo. ist auf
^ Montag den 31. Oktober l. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
verlegt.

Karlsruhe , den 28. September 1881.
Frank .

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Oeffeutliche BekMntmachnag .
H . 106 . Frelburg . Im Konkurse

des Bierbrauers Friedrich Difchler
hier soll mit Genehmigung des Kon-
kurSgerichts die Schlußvertheilung vor-
genommen werden. Verfügbar sind
7300 Mk . , welche nach dem auf der
Gerichtsschreiberei I hier aufliegendeu
Verzeichnisse unter 210 Mk . 31 Pf .
bevorrechtigte und 89,307 Mk . 77 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu
vertheilen sind .

Freiburg , den 6. Oktober 1881 .
C - Keim , Verwalter .

Konkursverfahren.
H . 110 . Nr . 30,448. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Hutmachers Otto All -
städt in Heidelberg ist zur Prüfungder nachttäglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag de« 27 . Oktober 1881 ,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst— Zimmer Nr . 2 — anberaumt.
Heidelberg, de» 6. Oktober 1881 .

Fabian ,
GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

H.126. Civ. - Nr . 20,958 . Karls¬
ruhe . Uebrr den Nachlaß des Orts¬
dieners Ludwig Leonhard Hofheinz
von Spöck wird, da derselbe überschul¬
det ist , auf Antrag deS Erbpflegirs .
Ludwig Friedle , Gemeinderath von
Spöck, heute am 6 . Oktober 1881» Vor¬
mittags 9 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Herr WaisenrichterHubert Keederle
von hier wrrd zum Konkursverwalterernannt.

Konklttsforderungen sind bis zum7 . November 1881 bei dem G«ncht«
anzumeldeu.

ES wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläuhiger -
auSschuffes und eivtteteuhenFalls über
die in 8 120 der Konkursorduung be¬
zeichnten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Montag den 21 . November 1681,

Vormittags 9 Uhr ,Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sieaus der Sache abgesonderte Befriedigungin Anspruch nehmen» dem Konkursver¬
walter bis zum 7 . November 1881
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , dtzn 6 . Oktober 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Lederke .
Dies veröffentlicht :

Frank , Gerichtsschreiber.
H.77. Nr . 22.508 . Bruchsal .

Den Konkurs über den Nach¬
laß deS Postschaffners Frie¬
drich Küdler von hier bett.

! Nachdem die Konknrsgläubiger ihre
^ Anmeldungen an obige Konkursmasse
! zurückgezogen haben , wird das Kon»
^ kursverfahcen eingestellt .
! Bruchsal, den 4. Oktober 1881.

Der Gerichtsschreioer
! des Großh . bad . Amtsgerichts :

Rittelmann .
H.109. Nr . 7032 . GernSbach . DaS

Konkursverfahren über das Vermögendes Kaufmanns August Brecht von
, Gernsbach wird nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch auf¬
gehoben .

Gernsbach , den 6 . Oktober 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Gut .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

G . 944 . 3. Nr . 9031 . Staufen .
Karl Heinrich Ruh von Ehrenstetten,
zuletzt in Krozingen , wird beschuldigt »als Ersatzreservist 1. Klaffe auSaewan-
dert zu sem , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , Uebertrr-
ttma argen 8 360 Nr . 3 R -Str .G .B .
Derselbe wird ans Anordnung Großh .
Amtsgerichts hierselvst auf

Msu1 «« -de » 14 . Nvuember ,
! Vormittags 8 '/« Uhr .
vor das Schöffengericht Staufen znr
Hauptverhandlung geladm.

Bei unentschulmgtemAusbleiben wird
Ruh auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl - Bezirks¬
kommando Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Staufen , den 26. September 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtschrewrr:
Dnfner .

Oeffeutliche Borladung.
H .99 . Sektion Md . J . -Nr . 2113.

T .L.Nr . 215 . Karlsruhe . Nachdem
der förmliche Prozeß wegen Fahnen¬
flucht in eoutumsaiaiL gegen

I . den am 2 . März 1857 zu Ruith
im Amte Breiten geboruen Fü¬
silier Wilhelm Bickel ,2. den am 6 . Juni 1860 zu Furch¬
hausen im Kreise Zabern geborue«
Füsilier Georg Geng

des 3. Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 111 , und

§ 3. den am 19 . Dezember 1860 zu
> Ruith im Amt Breiten gebornen,
I zur Disposition der Ersatzbehörden

entlassene» Pionier Johann Hoff -
, mann des 1. Bataillons 3. Bad .

Laudwehr- ReaimentS Nr . 111
eingeleitet worden ist, werden dieselben
hiermit aufgefordert , ungesäumt zu
ihre« Truppentheilen zurückzukehren ,
spätestens aber in dem Ms

. Montag den 20 . Februar 1882 ,
! Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Divisionsgerichts -Lokal au-
beraumte» Ediktaltermive sich zu ae-
stelleu , widrigenfalls sie nach fruchtlos
Erfolgter öffevtlicher Vorladung i» « m-
nimimmm für fahnenflüchtig erkürt und
ein Jeder derselben in eine GMvuße
von 150 bis 3000Mark wird verurtheftt
werden.

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1881 .1
Königliches Gericht der 28 . Division.

Druck und Verlag der traun ' schen Hofb uchdrnckerei .
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